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PRÜFANORDNUNG STECKLEITER

Die Teile einer Steckleiter sollten entsprechend von 1 bis 4 

nummeriert werden. Die Prüfung erfolgt, wie hier beschrieben, 

bei Steckleitern aus 4 B-Teilen in den Kombinationen 1 + 2,  

2 + 1, 3 + 4, 4 + 3 und bei Steckleitern aus 1 A- und 3 B-

Teilen in den Kombinationen (das A-Teil hat die Nummer 1)

1 + 2, 2 + 3, 3 + 4 und 4 + 3.

Zwei Leiterteile (bezeichnet mit 1 und 2) werden zusammen-

gesteckt und waagerecht auf zwei Böcke gelegt. Dann wird 

der Abstand zwischen Boden und Holm ermittelt (bezeichnet 

mit Messwert A).

Anschließend werden die Leiterteile mittig mit 80 kg belastet, 

ohne die Leiterteile in Schwingung zu versetzen. Der Abstand 

zwischen Boden und Holm unter Last (bezeichnet mit 

Messwert B) wird gemessen.

Anschließend sind die beiden Leiterteile in umgekehrter 

Reihenfolge wieder zusammenzustecken und die Prüfung zu 

wiederholen.

Prüfbefund:

Die Differenz darf zwischen den Messwerten A und B bei Holz 

maximal 75 mm, bei Leichtmetall maximal 60 mm betragen.

Die Werte für die Durchbiegung dürfen nicht mehr als ±25 mm 

bei gleicher Kombination der Leiterteile (Leiterteile 

kennzeichnen!) von denen der vorherigen Prüfung abweichen.


